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:r Aufsichtspflicht schwere

TUV−Hannover wurden wegen der Ver−

Vorwürfe erhoben. Kann man erwarten,

daß sich der TUV−Hannover selbst

schwere Versäumnisse bescheinigt?

Wollen uns die Politiker für dumm

auftrast wurde..Aber gerade

letzung sein:

verkaufen?

,

bike wenden !



Soll ole Sccherheit der
Bürger deu twirfachaftlichen Infaretren

der kWU, Reusteu elelefra umet oler
Aulerargem gefferf Werten ?

Um dies zu prüfen, haben wir von der Stadt Hameln die Durchführung
einer Bürgerversammlung gefordert, zu der Vertreter des TÜV−Hannover,
des Sozialministeriums als Genehmigungsbehörde, der Bauherren in

Grohnde und der Gruppe Ökologie in Hannover als Kritiker eingeladen
werden sollen.

Auf der Verwaltungsausschußsitzung am 13.3.81 hat nun die Stadtver−

waltung im Schnellverfahren die Durchführung der Bürgerversammlung
abzelehnt:

"Im Anschluß an seine Beschlußfassung über die Erhebung der Verfassungs−
beschwerds hat der Verwaltunssausschuß Ihren Wunsch nach einer vom
Rat der Stadt Hameln einzuberufenden Bürgerversammlung erörtert. Er
ist dabei zu dem Ergebnis gekommen, daß die Stadt mit der Verfassungs−
beschwarde wirksamer tätig werden kann als durch eine Bürgerversammlung
über Sicherheitsfragen.’ (Aus dem Ablehnungsschreiben der Stadt).

Was will cl?e Sfadf Hamelu verfuschen
Tatsache aber ist, daß die Verfassungsbeschwerde der Stadt Hameln
nichts mit den hier angesprochenen Sicherheitsfragen zu tun hat. Die

»Staat Hameln klast u.a. wegen der zu erwartenden radioaktiven Ver−

seuchung ihres Trinkwassergewinnungsgebietes in Hastenbeck. Die Ver−
fassunessbeschwerde ist im übrigen nur deshalb notwendig geworden,
(und wenig aussichtsreich) weil die Stadt Hameln Finwendungssfristen
versäumt hat.

Die Ablehnung der gefürderten Bürgerversammlung können wir nur so
deuten, dal die ausgesprochenen Bedenken wegen der Sicherheit des
AKW−Grohnde nicht öffentlich überprüft werden sollen. Das deckt sich
mit dem Verhalten der Parteien im Kreistag, wo ein Antrag der WGA auf
Vorlaxe einer schriftlichen Wirtschaftlichkeitsberechnung für das
AKW−Grohnde abgelehnt wurde,

yarum, wenn AK\i’s angeblich so wirtschaftlich sind?

Jarum verweizeri
Zur DreRerhs?v

eine Bürservor:

t die Stadt die Durchführung einer Bürgerversammlung
beim Ak\/−Grohnde, wo sie doch sonst bei jeder Gelegenheit
ammluns aurchführt?

e sicherheit aller Bürser auf dem Spiel steht?
Stadt Hamsln zu vertuschen?

jarum.nicht hier, wo di
Oder was hat die

eshalb fordern wir weiter ai= Durchführung einer Bürgerversammlung und
%en uns nicht durch nichtssagende Floskeln und Halbwahrheiten ab−

speisen.

Aber nur unser gemeinsamer Druck kann die Stadt Hameln zur Durchführuns
ger Bürgerversammlung zwingen!

RR

kommt möglichst zahlreich zur nächsten Stadtratssitzung. Sie
st öffentlich!

Sprecht Eure Ratsherren und −frauen, Gewerkschaften, Betriebsräte
und Schülervertreter an und fordert ihre Unterstützung für die Bürger−
versammlunz! Der SPD−Ratsherr Morell hat bereits seine Unters tützung
zugesagt.

(offeutkiche )
as,

am? Mit woch

27. April, AP Uhr, Kleine Wererbers lanclferflalle
viSdP: Initiative für eine Bürgerversammlung

Heinz Behmann, Lager Bahn la, Hameln


